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Josef merkt

Jetzt, wo man plötzlich in allen Medien 
über sinkende Grundwasserpegel spricht 
und schreibt – was auch wegen der 
Bezüge zu Seespiegelschwankungen inte-
ressierte. Mir fällt dazu eine längst ver-
gessene Geschichte ein.

Als es das Bodentechnologische Insti-
tut noch in Bremen gab (es muss also 
um  die 50 Jahre her sein, wie wir in der 
Hadelner Bucht die mehrfache Verlan-
dung der dortigen Flachseen Bederke-
saer, Flögelner, Halemer und Dahlemer 
See mit ausgedehnten Niedermooren 
mit aufgesetzten Hochmooren verfolg-
ten), war ich zu einem Workshop nach 
Bremen  eingeladen, bei dem es vor-
nehmlich um Agrotechnik, Melioration 
auf Torf ging. Mit der Zeit fuhr es mir 
gegen den Strich, dass es durch meh-
rere Vorträge nur die eine Linie gab, mit 
der penetrant über Grabenquerschnitte, 
Dücker und andere teure Bauwerke 
gejubelt und erklärt wurde, wie man am 
besten und schnellsten das Wasser aus 
den Mooren heraus und in die Nordsee 
oder das Schwarze Meer günstig loswer-
den konnte.

Irgendwann wurde mir die einseitige 
Diskussion zu viel. Ich meldete mich zu 
Wort und fragte die Anwesenden, ob sie 
sich bei all ihrer Austrocknungs-Emsig-
keit schon klargemacht hätten, dass sie 
bald die ganze Geschichte wieder umzu-
drehen und das kostbare Wasser mit 
noch größeren Kosten wieder zurück 
bergauf zu transportieren hätten. Die 
erläuternden Ideen zur Erhaltung von 
Grund-, Brauch- und Trinkwasser ver-
fingen nicht, stießen auf Unverständnis. 
In Bremen regnet es ja immer. Ich redete 
mich in Rage und beendete meinen 
Wortbeitrag mit dem Ausbruch: “Wenn 
einer seinem Vaterland im Krieg so viel 
Schaden zufügt wie die Entwässerungs-
Ingenieure im Frieden, wird er ohne 
Umstände standrechtlich erschossen“. 
Es wurde danach im Raum ein bisschen 
laut. Ich hätte die Sache sicher geschick-
ter, diplomatischer anfangen müssen, 
statt spontan und grob zu poltern. Ver-
mutlich haben die versammelten Exper-
ten das als dumme Entgleisung eines 
Grünspecht-Youngsters angesehen, der 
sich erst noch im Moor dreckige Hände 
machen muss. 

Wassernot
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Ich habe nichts mehr darüber gehört; 
es hat mir vermutlich nicht geschadet. 
Im Nachhinein freut es mich, dass ich 
damals richtig lag. Man mag in solchen 
Sachen nicht Jahrzehnte warten, bis man 
von der Realität eingeholt und in einem 
Beitrag in der TELMA, Precker 2020, 
erneut bestätigt wird. Und ausgewogene 
Abgeklärtheit war nicht unser Diskus-
sions-Stil.

precker, A. (2020): Chronik eines angekündigten Todes – Vom stillen Sterben der Regenmoore in   

 Mecklenburg-Vorpommern (Nordostdeutschland). Telma 50: 149-192.

Wassernot – Josef Merkt
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